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Die lefjten Mönche non Valamo

St. Nikolaikirche im Ladogasee, dem größten Landsee Europas. Auf vielen finnischen
Inseln liegen russische Kirchen und Klöster. Goldene Kuppeiii glänzen mit orientali-

scher Pracht aus nordischen Waldwipfeln

Valamo ist eine finnische Insel im Ladogasee. Auf ihr
befindet sich ein tausendjähriges russisches Mönchs-
kloster. Es gehört nicht mehr zu Rußland. Im fin-
nischen Freiheitskrieg wurde die Insel Finnland zu-
gesprochen. Durch die ungeheuren politischen und
nationalen Veränderungen der vergangenenJahre liegt
das Kloster nun eingeklemmt zwischen die fremde,
blonde und protestantische Welt Finnlands und den

kirchenfeindlichen Sowjetstaat. Und zwischen diesen

beiden fremden Kräften ist das russische Mönchstum

von Valamo dem Aussterben preisgegeben. Novizen
werden keine mehr aufgenommen, und wenn der
letzte Mönch die Augen geschlossen hat, wird auch der
Orden erloschen sein. - Uralte Gestalten mit Tolstoi-
Bärten wandeln durch die einsamen Klosterhöfe. Der
eigentümliche griechisch-orthodoxe Mönchsgesang
und der aufpeitschende Rhythmus der Glocken mit
ihren schreiend hohen Tönen lassen die ganze Fremd-
artigkeit dieser vergehenden Welt spüren. Es ist ein

Rest von Orient, der einst bis in diesen hohen Nor-
den vorzustoßen vermochte, und der sich heute, in
dieser kühlen Landschaft, unter abendländischem

Himmel, allmählich auflöst.

Gottesdienst in Valamo. Die Kirche ist fast leer; denn die Anhänger-
schaff des orthodoxen Glaubens ist in Finnland verschwindend klein

Russische Mönchstypen von Valamo. Auch die
Gestalt rechts ist ein Mönch, und keine Frau
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